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Für


Sarah, Helena, Fabio, Julia, Marco, Katharina, Toni, Carla, Elli, Anna


und alle, die wissen möchten, was mit unserem Müll passiert,


wenn wir ihn richtig trennen




Nicht weit von hier in einer wunderschönen Gegend am Waldesrand liegt das kleine Städtchen Müllhausen. Doch es ist kein normales Städtchen, denn es wohnen keine Menschen dort.


Die großen und auch die kleinen Häuser stehen leer und hinter den schmutzigen Fensterscheiben sieht man große dicke Spinnennetze hängen. Manche der Häuser stehen inmitten eines Gartens. Aber halt! Das ist doch kein Garten! Das ist doch eher eine Müllhalde!


Was hier alles zu sehen ist!


Da steht ein altes rotes Auto, bei dem die Scheiben kaputt sind und es fehlt eine Tür. Ein ganzer Berg von Abfall türmt sich gleich daneben.


Und dort neben dem Fluss – da liegen leere Dosen, Einkauftstüten, Zeitungspapier, Plastikflaschen und sogar ein kaputter Schuh!


Das Wasser im Fluss hat eine ganz dunkle eigenartige Farbe – und ääääähhhhh – es stinkt!


Die kleinen Krebse und Fische, die früher darin lebten, sind schon lange davongeschwommen. Sie konnten in diesem schmutzigen Wasser nicht mehr leben.


Auch die Enten, die einst fröhlich am Ufer umherwatschelten und im Wasser plantschten, sind fortgeflogen.
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Aber was ist denn dort?


Bei dem schmuddeligen Häuschen direkt am Waldesrand hat sich etwas bewegt. Wohnt hier vielleicht doch noch jemand?


Ja wirklich, das ist die Familie Mülli:


Der Vater Willi Mülli, die Mutter Cilli Mülli und die beiden Kinder Lilli Mülli und Billi Mülli.


Sie sind gerade dabei, in einem großen Haufen Unrat neben dem Haus Lillis Mütze zu suchen.


„Wo hast du sie denn bloß hingelegt?“, fragt die Mutter Cilli Mülli.


„Ich hab die Mütze einmal im Kinderzimmer gesehen,“ ruft Billi Mülli.


„Sie hat zwischen den Schulsachen, den Gummistiefeln und dem Rest vom Jausenbrot hervorgeschaut.“
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